
Aus Erfahrung heraus bitten wir sie, zusammen mit ihrem Kind zu packen 
und soweit wie möglich alles Namenlich zu kennzeichnen.
Trotz aller Bemühungen kann während des Zeltlagers ein ziemliches Chaos 
im Zelt entstehen und schnell der Überblick verloren gehen.
Nach Abbau übriggebliebene Kleider und Gegenstände 
werden nach einer angemessenen Aufbewahrungszeit entsorgt!
 

Wohnen und Schlafen:
• Zelt (wenn vorhanden)

• Luftmatratze, Iso-Matte oder Feldbett  
• Schlafsack
    Auch im Sommer kann es Nachts einstellige Temperaturen geben, deshalb auf ausreichend Isolation achten.

Kleidung:
• Kleidung für gutes und schlechtes Wetter
   je nach Wetterlage und Aktivität kann es sein das die Kleidung schnell nass 

   und dreckig wird und deshalb öfters am Tag gewechselt werden muss.

   Vorallem Socken werden bei Schlechten Wetter schnell zu Mangelware, 

   deshalb bitte großzügig Wechselklamotten Einpacken.

   

• Schuhwerk
   Es werden Schuhe für jede Wetterlage und jedes Gelände gebraucht.

   Erfahrungsgemäß werden Schuhe auch ohne schlechtes Wetter nass, deshalb unbedingt

   Wechselschuhwerk und evlt. Zeitung zum trocken einpacken.

   Unverzichtbar sind Gummistiefel, Wander- und/oder Sportschuhe (es wird Gewandert und Fußball gespielt), 

   Flip-Flops oder Badelatschen für die heißen Tage und die Dusche 

   (Barfußlaufen ist aufgrund von Verletzungsgefahr Verboten).

• Kopfbedeckung zum Schutz vor Sonne
• Zum Thema passende Verkleidung fürs Gruppenbild (falls Vorhanden)

Hygene und Medikamente:
• Waschzeug
    Trotz ehr einfachen Bedingungen steht der täglichen Körperpflege nichts im Weg.

• Kranken- Versicherungskarte und Impfpass
     Um Verlust zu vermeiden werden diese von uns Zentral gesammelt und verwaltet.

• Persönlich notwendige Medikamente
   die notwendige Einnahme von mitgebrachten Medikamenten kann von uns überwacht werden, 

   denn dies gerät erfahrungsgemäß im Zeltlagertrubel gerne in Vergessenheit.

   Bitte unbedingt vorher mit Martina Schweikert (07195/71460) absprechen. 

Ausrüstung:
• Taschenmesser
• Taschenlampe (mit Ersatzbatterien)

• Große Wasserflasche (wird zum Wandern benötigt)

• Großer Rucksack 
  Der Rücksack wird für eine Wanderung mit Übernachtung gebraucht, deshalb sollte 

  er ausreichend groß für einen Schlafsack, Isomatte und Proviant sein.

Aufbewahrung und Organisation: 
• Kisten mit Deckel
   Je nach Wetterlage kann selbst in das beste Zelt Wasser eindringen,

   um die Klamotten und Ausrüstung verlässlich zu schützen empfelen

   wir große Kunsstoff Kisten mit Deckel.

   

   

  

   

 

Zeltlager Packliste 
Trotz aller Bemühungen kann während des Zeltlageralltags ein ziemliches Chaos im Zelt entstehen 
und der Überblick über frische Klamotten und Ausrüstung verloren gehen.
Aus dieser Erfahrung heraus bitten wir Sie, zusammen mit Ihrem Kind zu packen und alles soweit 
wie möglich namendlich zu kennzeichnen.

• Zelt (falls vorhanden)

• Luftmatratze, Iso-Matte oder Feldbett  
• Schlafsack
 Auch im Hochsommer können nachts die Temperaturen in den einstelligen Bereich fallen,

deshalb auf ausreichende Isolation achten.

Schlafen:

Kleidung:
• Kleidung für gutes und schlechtes Wetter

Je nach Wetterlage und Aktivität kann es sein das Kleidung schnell nass und dreckig wird 
und deshalb mehrmals am Tag gewechselt werden muss.
Vor allem trockene Socken werden bei schlechtem Wetter schnell zu Mangelware, 
deshalb bitte großzügig Wechselklamotten einplanen.
Bitte unbedingt Regenjacke einpacken.

• Gutes Schuhwerk
Es werden Schuhe für jede Wetterlage und jedes Gelände gebraucht. 
Erfahrungsgemäß werden Schuhe auch ohne schlechtes Wetter nass, deshalb unbedingt
ausreichend Wechselschuhwerk und evlt. Zeitung zum trocknen einpacken.
Unverzichtbar sind Gummistiefel, Wander- und/ oder Sportschuhe, 
Flip-Flops oder Badelatschen für die heißen Tage und die Dusche (Barfuß laufen ist 
aufgrund von Verletzungsgefahr durch Heringe verboten).

• Kopfbedeckung (zum Schutz vor Sonne)

• Badekleidung (unter anderem für die Dusche)

• Zum Thema passende Verkleidung (falls vorhanden)
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Was Ihr auf jeden Fall einpacken müsst...



Aus Erfahrung heraus bitten wir sie, zusammen mit ihrem Kind zu packen 
und soweit wie möglich alles Namenlich zu kennzeichnen.
Trotz aller Bemühungen kann während des Zeltlagers ein ziemliches Chaos 
im Zelt entstehen und schnell der Überblick verloren gehen.
Nach Abbau übriggebliebene Kleider und Gegenstände 
werden nach einer angemessenen Aufbewahrungszeit entsorgt!
 

Wohnen und Schlafen:
• Zelt (wenn vorhanden)

• Luftmatratze, Iso-Matte oder Feldbett  
• Schlafsack
    Auch im Sommer kann es Nachts einstellige Temperaturen geben, deshalb auf ausreichend Isolation achten.

Kleidung:
• Kleidung für gutes und schlechtes Wetter
   je nach Wetterlage und Aktivität kann es sein das die Kleidung schnell nass 

   und dreckig wird und deshalb öfters am Tag gewechselt werden muss.

   Vorallem Socken werden bei Schlechten Wetter schnell zu Mangelware, 

   deshalb bitte großzügig Wechselklamotten Einpacken.

   

• Schuhwerk
   Es werden Schuhe für jede Wetterlage und jedes Gelände gebraucht.

   Erfahrungsgemäß werden Schuhe auch ohne schlechtes Wetter nass, deshalb unbedingt

   Wechselschuhwerk und evlt. Zeitung zum trocken einpacken.

   Unverzichtbar sind Gummistiefel, Wander- und/oder Sportschuhe (es wird Gewandert und Fußball gespielt), 

   Flip-Flops oder Badelatschen für die heißen Tage und die Dusche 

   (Barfußlaufen ist aufgrund von Verletzungsgefahr Verboten).

• Kopfbedeckung zum Schutz vor Sonne
• Zum Thema passende Verkleidung fürs Gruppenbild (falls Vorhanden)

Hygene und Medikamente:
• Waschzeug
    Trotz ehr einfachen Bedingungen steht der täglichen Körperpflege nichts im Weg.

• Kranken- Versicherungskarte und Impfpass
     Um Verlust zu vermeiden werden diese von uns Zentral gesammelt und verwaltet.

• Persönlich notwendige Medikamente
   die notwendige Einnahme von mitgebrachten Medikamenten kann von uns überwacht werden, 

   denn dies gerät erfahrungsgemäß im Zeltlagertrubel gerne in Vergessenheit.

   Bitte unbedingt vorher mit Martina Schweikert (07195/71460) absprechen. 

Ausrüstung:
• Taschenmesser
• Taschenlampe (mit Ersatzbatterien)

• Große Wasserflasche (wird zum Wandern benötigt)

• Großer Rucksack 
  Der Rücksack wird für eine Wanderung mit Übernachtung gebraucht, deshalb sollte 

  er ausreichend groß für einen Schlafsack, Isomatte und Proviant sein.

Aufbewahrung und Organisation: 
• Kisten mit Deckel
   Je nach Wetterlage kann selbst in das beste Zelt Wasser eindringen,

   um die Klamotten und Ausrüstung verlässlich zu schützen empfelen

   wir große Kunsstoff Kisten mit Deckel.

  

 

Hygiene und Medikamente:
• Waschzeug  
• Krankenversicherungskarte und Impfpass

Um Verlust zu vermeiden werden diese von uns zentral gesammelt und verwaltet.

• Persönliche Medikamente (falls notwendig)
Die notwendige Einnahme von mitgebrachten Medikamenten kann von uns überwacht werden, 
denn dies gerät im Zeltlagertrubel gerne in Vergessenheit.
Bitte unbedingt vorher mit Martina Schweikert (07195/71460) absprechen. 

Ausrüstung:
• Taschenmesser
• Taschenlampe (mit Ersatzbatterien)

• Große Wasserflasche (wird zum Wandern benötigt)

• Großer Rucksack 
Der Rucksack wird für eine Wanderung mit Übernachtung außerhalb des Lagers genutzt, 
er sollte ausreichend groß für Schlafsack, Isomatte und Proviant sein.

Aufbewahrung und Organisation:
• Kisten mit Deckel

Je nach Wetter kann selbst in das beste Zelt Wasser eindringen, Um die Klamotten 
und Ausrüstung verlässlich zu schützen empfehlen wir große Kunststoff Kisten mit Deckel.
  

• Essgeschirr und Essbesteck (wird von uns gestellt)

• Handys und andere elektronische Geräte
Unser Zeltlager soll eine Welt für sich sein, deshalb sind Handys verboten und werden bei 
Verstoß eingezogen und bis zum Ende des Zeltlagers von uns verwahrt!

• Alkohol, Zigaretten und alle andere Drogen
Alkohol und andere Drogen sind ausdrücklich verboten, bei Verstoß behalten wir uns
einen Ausschluss vom Lager vor.

Nach Abbau übriggebliebene Kleider und Gegenstände werden nach einer angemessenen 
Aufbewahrungszeit entsorgt!

Was auf Ihr nicht einpacken dürft...
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